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(54) Bezeichnung: Fahrbare Betonpumpe mit einer Stützkonstruktion

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung bezieht sich auf ei-
ne fahrbare Betonpumpe mit einem Fahrgestell (10), einer
Pumpanordnung (18) und einer Stützkonstruktion (20). Das
Fahrgestell (10) weist ein vorderachsseitig angeordnetes
Führerhaus (13) sowie eine die Pumpanordnung (18) bil-
dende Kernpumpe mit hinterachsseitigem Materialaufgabe-
behälter auf. Außerdem befindet sich auf dem Fahrgestell
(10) ein mittels eines Drehkopfs (16) an einem gestellfesten
Mastbock (14) um eine vertikale Drehachse (15) drehbaren
und bei voller Ausladung seiner Mastarme einen Schwer-
punktkreis (46) beschreibenden Betonverteilermast (17) auf.
Die Stützkonstruktion (20) ist im Falle einer Vollabstützung
mit ihren Fußteilen (30, 32, 34, 36) an vier Stützpunkten (30',
32', 34', 36' bzw. 30'', 32'', 34'', 36'') auf einer Unterlage ab-
stützbar, wobei die Verbindungslinien zwischen zwei paar-
weise benachbarten Stützpunkten Kippkanten (38' bis 44'
und 38'' bis 44'') bilden, die ein den Schwerpunktkreis 46 um-
fassendes Viereck beschreiben. Die vorderachsseitige Kipp-
kante (38' bzw. 38'') und die hinterachsseitige Kippkante (40'
bzw. 40'') schneiden die Fahrzeuglängsachse (48), während
die beiden anderen Kippkanten (42', 44' bzw. 42'', 44'') auf
gegenüberliegenden Seiten außerhalb der Fahrzeuglängs-
achse (48) angeordnet sind. Eine Besonderheit der Erfin-
dung besteht darin, dass im Falle der Vollabstützung die vor-
derachsseitige Kippkante (38' bzw. 38'') und die hinterachs-
seitige Kippkante (40' bzw. 40'') um je einen in gleicher Rich-
tung weisenden spitzen Winkel (α, β) gegenüber der Fahrge-
stelllängsachse (48) geneigt sind und dass gleichzeitig oder
alternativ hierzu die seitlich außerhalb der Fahrgestelllängs-
achse (48) angeordneten Kippkanten (42', 42'' bzw. 44', 44'')
um je einen in gleicher Richtung weisenden Winkel gegen-
über der Fahrgestelllängsachse (48) geneigt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine fahrbare Beton-
pumpe mit einem mindestens eine Vorderachse und
mindestens eine Hinterachse aufweisenden Fahrge-
stell, mit einem vorderachsseitig angeordneten Füh-
rerhaus, mit einer hinterachsseitigen Pumpanord-
nung, mit einem mittels eines Drehkopfs an einem
gestellfesten Mastbock um eine vertikale Drehach-
se vorzugsweise um 360° drehbaren Betonverteiler-
mast und mit einer Stützkonstruktion, die im Falle ei-
ner Vollabstützung an vier Stützpunkten auf einer Un-
terlage abstützbar ist.

[0002] Mit der Stützkonstruktion soll ein Umkippen
der Maschine beim Betrieb des Verteilermasts ver-
hindert und die Standsicherheit der Maschine ge-
währleistet werden. Beim Betrieb des meist vielglied-
rigen Betonverteilermasts bewirkt dessen Masse ei-
ne Verschiebung des Gesamtschwerpunkts der Ma-
schine in Richtung des Verteilermasts. Im Grenzfall
bewegt sich der Gesamtmaschinenschwerpunkt bei
voller Ausladung seiner Mastarme auf einem Schwer-
punktkreis mit vertikaler Achse. Die Verbindungsli-
nien zwischen den Stützpunkten der Stützkonstruk-
tion definieren sogenannte Kippkanten. Alle Kipp-
kanten zusammen beschreiben eine Abstützgeome-
trie in der Gestalt eines Vierecks. Dabei schneiden
die vorderachsseitige Kippkante und die hinterachs-
seitige Kippkante die Fahrgestelllängsachse, wäh-
rend die beiden anderen Kippkanten auf gegenüber-
liegenden Seiten außerhalb der Fahrzeuglängsach-
se angeordnet sind. Zum sicheren Betrieb des Ver-
teilermasts werden die Stützpunkte der Stützkon-
struktion so positioniert, dass alle Kippkanten au-
ßerhalb des Schwerpunktkreises liegen. Eine typi-
sche Abstützgeometrie bekannter Betonpumpen ist
eine Vollabstützung, bei der alle Stützpunkte sym-
metrisch zur Fahrgestelllängsachse seitlich außer-
halb der Fahrgestellkontur angeordnet sind. Die bis-
her erwünschte Symmetrie zur Fahrgestelllängsach-
se zwingt den Betonpumpenfahrer allerdings, selbst
dann eine vorgegebene Stellung der Stützpunkte an-
zufahren, wenn andere Konfigurationen standsicher-
heitstechnisch möglich wären. Da die Baustellen-
gegebenheiten häufig nicht den dazu erforderlichen
Freiraum bieten, gestaltet sich das standsichere Auf-
stellen einer fahrbaren Betonpumpe oft schwierig.
Mehr Flexibilität bei der Wahl der Abstützpunktposi-
tionen würde das Aufstellen häufig vereinfachen und
die Gefahr unzulässiger Abstützkonstellationen auf-
grund beengter Platzverhältnisse minimieren.

[0003] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, eine fahrbare Betonpumpe mit
Stützkonstruktion der eingangs angegebenen Art da-
hingehend zu verbessern, dass eine flexiblere Ab-
stützung ohne Einschränkung in der Standsicherheit
möglich ist.

[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe werden die in den
Ansprüchen 1 und 2 angegebenen Merkmalskombi-
nationen vorgeschlagen. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den abhängigen Ansprüchen.

[0005] Der Erfindung liegt vor allem der Gedanke
zugrunde, dass für die Standsicherheit einer fahr-
baren Betonpumpe die Symmetrie der Abstützgeo-
metrie zur Fahrgestelllängsachse bei Vollabstützung
nicht notwendig ist. Es hat sich gezeigt, dass die
Stützpunkte der Stützkonstruktion prinzipiell beliebig,
wenn auch nicht unabhängig voneinander gewählt
werden können, solange der Schwerpunktkreis in-
nerhalb der Abstützgeometrie liegt. Um dies zu er-
reichen, wird gemäß einer ersten Ausführungsva-
riante der Erfindung vorgeschlagen, dass die vor-
derachsseitige Kippkante und die hinterachsseitige
Kippkante um je einen in gleicher Richtung weisen-
den spitzen Winkel gegenüber der Fahrgestelllängs-
achse geneigt sind.

[0006] Eine vorteilhafte oder alternative Ausgestal-
tung der Erfindung sieht vor, dass die seitlich außer-
halb der Fahrgestelllängsachse angeordneten Kipp-
kanten um je einen in gleicher Richtung weisen-
den Winkel gegenüber der Fahrgestelllängsachse
geneigt sind.

[0007] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung der
Erfindung sieht vor, dass die Stützpunkte der Stütz-
konstruktion durch teleskopierbare Fußteile gebildet
sind, die an je einem um eine vertikale Achse gegen-
über dem Fahrgestell verschwenkbaren Ausleger an-
geordnet sind.

[0008] Mit den erfindungsgemäßen Maßnahmen
kann der Betonpumpenfahrer beim Aufstellen der
Maschine die Stützposition eines der Fußteile je nach
Baustellensituation beliebig wählen. Die Stützpositi-
on der anderen Fußteile ergibt sich dann aus der Be-
dingung, dass das Kippkantenviereck den Schwer-
punktkreis umfasst. Der Schwerpunktkreis lässt sich
für fahrbare Betonpumpen theoretisch ermitteln und
verändert sich im Betrieb der Maschine nicht. Die Be-
rechnung der Abstützgeometrie nach Wahl der Stütz-
position des ersten Fußteils lässt sich beispielswei-
se in der Maschinensteuerung hinterlegen, während
die Stützposition der weiteren Stützbeine rechnerisch
ermittelt werden kann. Dementsprechend werden die
Schwenkwinkel der Stützausleger unter Bildung des
den Schwerpunktkreis als Inkreis enthaltenden Vier-
ecks aufeinander abgestimmt. Zusammenfassend ist
somit festzustellen, dass die Abstützgeometrie ein
Viereck beschreibt, das den Schwerpunktkreis um-
schließt. Eine Symmetrie des Vierecks zur Fahrge-
stelllängsachse ist hierzu nicht erforderlich.

[0009] Die erfindungsgemäßen Maßnahmen kön-
nen analog auch bei reduzierten Abstützgeometrien,
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beispielsweise einer Schmalabstützung, verwendet
werden. Allerdings nimmt dann die Zahl der Freiheits-
grade, die für die Wahl der Stützbeinpositionen zur
Verfügung stehen, zu. Statt nur eine Abstützgeome-
trie stehen dann auch mehrere gleichwertige Abstütz-
geometrien mit unterschiedlichen Stützpunkten zur
Verfügung.

[0010] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
in der Zeichnung in schematischer Weise dargestell-
ten Ausführungsbeispiele näher erläutert. Es zeigen

[0011] Fig. 1 und Fig. 2 eine Draufsicht auf ei-
ne Fahrbetonpumpe mit einer Stützkonstruktion in
Transportstellung und in Abstützstellung bei Vollab-
stützung.

[0012] Die in der Zeichnung dargestellte fahrbare
Betonpumpe besteht im Wesentlichen aus einem
Fahrgestell 10 mit mindestens einer Vorderachse 11
und mindestens einer Hinterachse 12, mit einem Füh-
rerhaus 13, mit einem an einem gestellfesten Mast-
bock 14 um eine vertikale Achse 15 mittels eines
Drehkopfs 16 drehbar gelagerten Betonverteilermast
17, mit einer auf dem Fahrgestell 10 montierten, aus
einer Kernpumpe und einem Materialaufgabebehäl-
ter bestehenden Pumpanordnung 18 und mit einer
Stützkonstruktion 20 für das Fahrgestell. Die Anord-
nung des Verteilermasts 17 und des Drehkopfs 16 ist
stellvertretend in Fig. 1 schematisch angedeutet.

[0013] Die Stützkonstruktion 20 umfasst zwei vor-
derachsnahe Stützausleger 22, 24 und zwei hinter-
achsnahe Stützausleger 26, 28, die im Transport-
zustand (Fig. 1) gegen das Fahrgestell 10 ange-
klappt sind und im Arbeitszustand bei Vollabstützung
(Fig. 2) ausgefahren und mit ihren Fußteilen 30, 32,
34, 36 auf dem Untergrund abgestützt sind. Die Stütz-
punkte der benachbarten Fußteile definieren durch
ihre Verbindungslinien Kippkanten 38', 40', 42', 44'
und 38'', 40'', 42'', 44'' des Systems, die so posi-
tioniert sein müssen, dass der Gesamtschwerpunkt
der Maschine in allen Konstellationen des Verteiler-
masts 17 innerhalb der Kippkanten liegt. In den Fig. 2
ist dies jeweils durch den Schwerpunktkreis 46 an-
gedeutet, der den geometrischen Ort des Gesamt-
schwerpunkts bei horizontal ausgeklapptem Vertei-
lermast 17 in allen seinen Drehlagen um die Dreh-
kopfachse definiert.

[0014] Eine Besonderheit der Erfindung besteht dar-
in, dass im Zustand der Vollabstützung die vorder-
achsseitige Kippkante 38' bzw. 38'' und die hinter-
achsseitige Kippkante 40' bzw. 40'' um je einen in
gleicher Richtung weisenden spitzen Winkel α und
β gegenüber der Fahrgestelllängsachse 48 geneigt
sind und dass die seitlich außerhalb der Fahrge-
stelllängsachse 48 angeordneten Kippkanten 42', 44'
bzw. 42'', 44'' um je einen in gleicher Richtung wei-
senden Winkel gegenüber der Fahrgestelllängsach-

se 48 geneigt sind. Die Schwenkwinkel der Stützaus-
leger 22, 24, 26, 28 sind so aufeinander abgestimmt,
dass die Stützpunkte 30', 32', 34', 36' bzw. 30'', 32'',
34'', 36'' ihrer Fußteile 30, 32, 34, 36 ein den Schwer-
punktkreis 46 umfassendes Viereck bilden.

[0015] In Fig. 2 ist die Stützkonstruktion 20 in drei
Abstützkonstellationen dargestellt, von denen die
mittlere Konstellation (Fußteile 30, 32, 34, 36) die
symmetrische Standardanordnung bildet, während
die beiden äußeren, sich durch Verdrehen der Stütz-
ausleger 22, 24, 26, 28 um ihre Schwenkachsen 50,
52, 54, 56 ergebenden Konstellationen (Stützpunkte
30', 32', 34', 36' bzw. 30'', 32'', 34'', 36'') als Beson-
derheit der Erfindung anzusehen sind.

[0016] Mit den erfindungsgemäßen Maßnahmen
wird erreicht, dass der Betonpumpenfahrer den
Stützpunkt (z. B. 30') eines der Fußteile 30 unter Be-
rücksichtigung der Baustellensituation wählen kann,
wodurch sich die Stützpunkte 30', 32', 34', 36' der
anderen Fußteile 32, 34, 36 zwangsläufig ergeben.
Durch den Entfall einer an der Fahrzeuglängsachse
48 orientierten Symmetrie der Fußteil-Stützpunkte er-
geben sich deutlich mehr Freiheitsgrade für die Auf-
stellung der Fahrbetonpumpe.

[0017] Zusammenfassend ist folgendes festzuhal-
ten: Die Erfindung bezieht sich auf eine fahrbare
Betonpumpe mit einem Fahrgestell 10, einer Pum-
panordnung 18 und einer Stützkonstruktion 20. Das
Fahrgestell 10 weist ein vorderachsseitig angeord-
netes Führerhaus 13 sowie eine die Pumpanord-
nung 18 bildende Kernpumpe mit hinterachsseiti-
gem Materialaufgabebehälter auf. Außerdem befin-
det sich auf dem Fahrgestell 10 ein mittels eines
Drehkopfs 16 an einem gestellfesten Mastbock 14 um
eine vertikale Drehachse 15 drehbaren und bei vol-
ler Ausladung seiner Mastarme einen Schwerpunkt-
kreis 46 beschreibenden Betonverteilermast 17 auf.
Die Stützkonstruktion 20 ist im Falle einer Vollabstüt-
zung mit ihren Fußteilen 30, 32, 34, 36 an vier Stütz-
punkten 30', 32', 34', 36' bzw. 30'', 32'', 34'', 36'' auf
einer Unterlage abstützbar, wobei die Verbindungs-
linien zwischen zwei paarweise benachbarten Stütz-
punkten Kippkanten 38' bis 44' und 38'' bis 44'' bil-
den, die ein den Schwerpunktkreis 46 umfassendes
Viereck beschreiben. Die vorderachsseitige Kippkan-
te 38' bzw. 38'' und die hinterachsseitige Kippkante
40' bzw. 40'' schneiden die Fahrzeuglängsachse 48,
während die beiden anderen Kippkanten 42', 44' bzw.
42'', 44'' auf gegenüberliegenden Seiten außerhalb
der Fahrzeuglängsachse 48 angeordnet sind. Eine
Besonderheit der Erfindung besteht darin, dass im
Falle der Vollabstützung die vorderachsseitige Kipp-
kante 38' bzw. 38'' und die hinterachsseitige Kippkan-
te 40' bzw. 40'' um je einen in gleicher Richtung wei-
senden spitzen Winkel α, β gegenüber der Fahrge-
stelllängsachse 48 geneigt sind und dass gleichzeitig
oder alternativ hierzu die seitlich außerhalb der Fahr-
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gestelllängsachse 48 angeordneten Kippkanten 42',
42'' bzw. 44', 44'' um je einen in gleicher Richtung
weisenden Winkel gegenüber der Fahrgestelllängs-
achse 48 geneigt sind.

Bezugszeichenliste

10 Fahrgestell
11 Vorderachse
12 Hinterachse
13 Führerhaus
14 Mastbock
15 Achse des Drehkopfs
16 Drehkopf
17 Betonverteilermast
18 Pumpanordnung
20 Stützkonstruktion
22, 24, 26, 28 Stützausleger
30, 32, 34, 36 Fußteile
30', 32', 34', 36' Stützpunkte der Fuß-

teile
30'', 32'', 34'', 36'' Stützpunkte der Fuß-

teile
38', 40', 42', 44' Kippkanten (erste

Konstellation)
38'', 40'', 42'', 44'' Kippkanten (zweite

Konstellation)
46 Schwerpunktkreis
48 Fahrgestelllängsachse
50, 52, 54, 56 Schwenkachsen

(Stützausleger)

Patentansprüche

1.  Fahrbare Betonpumpe mit einem mindestens ei-
ne Vorderachse (11) und mindestens eine Hinterach-
se (12) aufweisenden Fahrgestell (10), einem vorder-
achsseitig angeordneten Führerhaus (13), einer hin-
terachsseitigen Pumpanordnung (18), einem mittels
eines Drehkopfs (16) an einem gestellfesten Mast-
bock (14) um eine vertikale Drehachse (15) drehba-
ren und bei voller Ausladung seiner Mastarme einen
Schwerpunktkreis (46) beschreibenden Betonvertei-
lermast (17), und mit einer Stützkonstruktion (20),
die im Falle einer Vollabstützung an vier Stützpunk-
ten auf einer Unterlage abstützbar ist, wobei die Ver-
bindungslinien zwischen zwei paarweise benachbar-
ten Stützpunkten (30', 32', 34', 36'; 30'', 32'', 34'',
36'') Kippkanten bilden, die ein den Schwerpunkt-
kreis (46) umfassendes Viereck beschreiben, wobei
die vorderachsseitige Kippkante (38', 38'') und die
hinterachsseitige Kippkante (40', 40'') die Fahrge-
stelllängsachse (48) schneiden und die beiden ande-
ren Kippkanten auf gegenüberliegenden Seiten au-
ßerhalb der Fahrgestelllängsachse (48) angeordnet
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die vorder-
achsseitige Kippkante (38', 38'') und die hinterachs-
seitige Kippkante (40', 40'') bei Vollabstützung um je
einen in gleicher Richtung weisenden spitzen Winkel

(α, β) gegenüber der Fahrgestelllängsachse (48) ge-
neigt sind.

2.    Fahrbare Betonpumpe mit einem mindestens
eine Vorderachse (11) und mindestens eine Hinter-
achse (12) aufweisenden Fahrgestell (10), einem vor-
derachsseitig angeordneten Führerhaus (13), einer
hinterachsseitigen Pumpanordnung, einem mittels ei-
nes Drehkopfs (16) an einem gestellfesten Mast-
bock (14) um eine vertikale Drehachse (15) drehba-
ren und bei voller Ausladung seiner Mastarme einen
Schwerpunktkreis (46) beschreibenden Betonvertei-
lermast (17), und mit einer Stützkonstruktion (20), die
im Falle einer Vollabstützung an vier Stützpunkten
auf einer Unterlage abstützbar ist, wobei die Verbin-
dungslinien zwischen zwei paarweise benachbarten
Stützpunkten Kippkanten bilden, die ein den Schwer-
punktkreis (46) umfassendes Viereck beschreiben,
wobei die vorderachsseitige Kippkante und die hin-
terachsseitige Kippkante die Fahrgestelllängsachse
(48) schneiden und die beiden anderen Kippkanten
auf gegenüberliegenden Seiten außerhalb der Fahr-
gestelllängsachse (48) angeordnet sind, insbesonde-
re nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die seitlich außerhalb der Fahrgestelllängsachse (48)
angeordneten Kippkanten (42', 44' bzw. 42'', 44'') bei
Vollabstützung um je einen in gleicher Richtung wei-
senden Winkel gegenüber der Fahrgestelllängsach-
se (48) geneigt sind.

3.   Fahrbare Betonpumpe nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Stützpunkte
(30', 32', 34', 36'; 30'', 32'', 34'', 36'') durch telesko-
pierbare Fußteile (30, 32, 34, 36) gebildet sind, die
an je einem um eine vertikale Achse gegenüber dem
Fahrgestell (10) verschwenkbaren Stützausleger (22,
24, 26, 28) angeordnet sind.

4.    Fahrbare Betonpumpe nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schwenkwinkel
der Stützausleger (22, 24, 26, 28) so aufeinander ab-
gestimmt sind, dass die Stützpunkte ihrer Fußteile
(30, 32, 34, 36) ein den Schwerpunktkreis (46) um-
fassendes Viereck bilden.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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